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TARGET
Mittelschule (Scuola Media)

›› Erstens kann man authentische Tex-
te finden, die viel interessanter als die 
Texte sind, die die Schüler im Lehrwerk 
oder dem Alltagsunterricht lesen oder 
sehen. Wenn das Thema die Lernenden 
wirklich interessiert, werden sie neu-
gierig und der Abschreckeffekt verrin-
gert sich, obwohl der Text zuerst als zu 
schwierig erscheint.
›› Wenn die Schüler mit authentischen 

Texten konfrontiert werden, lernen sie 
effektive Strategien zu verwenden, die 
sie auch im realen Leben benutzen 
können. Sie lernen, wie sie trotz ihrer 
beschränkten Sprachkenntnisse Hypo-
thesen zum Text bilden können, alle 
Elemente des Textes benutzen können 
(Bilder, Titel), um dann im Text nach 
internationalen Wörtern oder Kom-
posita zu suchen, die Ihnen helfen, 
ihre Anfangshypothesen zu überprü-
fen oder neue Hypothesen zu bilden. 
Dabei verringert sich die Kluft, die es 
oft zwischen dem, was in der Schule 
gelernt wird und dem, was in der Aus-
senwelt gesprochen oder gelesen wird. 
Mit authentischen Texten kann man 
auch in durchmischten Gruppen, wie 

Deutsch im Tessin
Im Kanton Tessin, in der italienischspra-
chigen Schweiz, wird Deutsch als zweite 
nationale Sprache erst in der zweiten 
Klasse der Mittelschule, der scuola media 
gelernt. Im Gegensatz zu der Situation 
in der deutschsprachigen Schweiz, gibt 
es im Tessin eine Mittelschule (Gesamt-
schule für alle Schüler von 11 bis 15 Jah-
ren), in der die Schüler und Schülerinnen 
Französisch als erste nationale Sprache, 
Deutsch als zweite und Englisch als dritte 
Fremdsprache lernen. 
Das angestrebte Niveau, das die Schüler 
innerhalb von drei Jahren in Deutsch 
erreichen sollten, ist A2. Sie haben drei 
Unterrichtsstunden pro Woche und ge-
nerell wird Deutsch als eine „schwierige“ 
Sprache angesehen, was die Motivation 
der Schüler oft negativ beeinflusst.

Authentische Texte im 
Deutschunterricht 
Ich arbeite in einer Mittelschule und ne-
ben dem Lehrwerk Geni@l Klick benutze 
ich mehrmals im Schuljahr auch authen-
tische Texte im Unterricht und das aus 
mehreren Gründen:
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AUTHENTISCHE TEXTE IM DEUTSCHUNTERRICHT 
IM KANTON TESSIN

È possibile utilizzare degli articoli di giornale per delle attività con allievi che hanno 
appena un livello A1 di conoscenza della lingua? Se il tema è per loro interessante e 

con obiettivi mirati vale la pena di provare, il risultato non è scontato. Nel mio breve 
contributo racconto di un’attività di lettura combinata a una orale, a partire da un 

articolo sui tatuaggi. Gli allievi coinvolti, ragazzi e ragazze di quarta media nel Canton 
Ticino, sono stati in grado di comprendere nel testo le informazioni più importanti 

e di saperle riraccontare. La curiosità per la tematica dei tatuaggi, a loro vicina, ha 
attenuato l’affetto di repulsione che normalmente un testo di tale difficoltà suscita 

e li ha resi consapevoli che, pur con pochi mezzi a disposizione, sono in grado di 
avvicinarsi a un testo autentico e a capirne poche ma fondamentali informazioni.

AIMS
›› die Schüler ermuntern, deutsche 
autethische Texte zu lesen

›› die Schüler bewusst zu machen, dass 
sie durch bestimmten Strategien 
die wichtigsten Informationen eines 
schwierigen Textes verstehen können

LANGUAGE
Deutsch als Fremdsprache
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Inglese e Tedesco come lingue straniere. 

Ha svolto il suo lavoro di ricerca per il 
Master in Insegnamento nella Scuola 

Media proprio sull’utilizzo dei testi aut-
entici e la differenziazione.
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Bedeutung; ist ein Merkmal; bleibt auch wenn 
man älter wird; macht dich einzigartig; kann 
gefährlich sein; die Eltern sind dagegen. Dies 
sollten sie als „Nachteile“ oder „Vorteile“ 
einordnen. Dabei lernten sie noch mehr 
Wörter zum Thema und wurden noch 
neugieriger, wodurch auch die Bereit-
schaft stieg, sich mit einem schwierigen 
Text auseinanderzusetzen.
In der ersten Phase der Aktivität beka-
men die Schülergruppen einen Teil des 
Artikels, der aus mehreren kurzen In-
terviews besteht. Sie sollten den Artikel 
lesen und gezielte Informationen ver-
stehen (wie die Hauptpersonen hiessen, 
wie alt sie waren, wie viele Tattoos sie 
hatten, wo diese Tattoos waren, wann 
sie die Tattoos gemacht haben und ob 
jemand in der Familie dagegen war). Die 
Fragen wurden auf Deutsch gestellt und 
sehr einfach formuliert, die Informatio-
nen wurden als Schlüsselwörter in eine 
Tabelle eintragen.
In der zweiten Phase wurden die Grup-
pen gemischt und die Schülerinnen und 
Schüler tauschten die Informationen und 
versuchten, den vorhergelernten Wort-
schatz zu verwenden. 
Dann sollten sie individuell fünf Wörter 
aufschreiben, die sie sich merken woll-
ten, sich über die Wörter austauschen 
und eine Gruppenliste von zehn Wörter 
bilden, die sie anschliessend auch lernen 
sollten.
Für diese Aktivität habe ich drei Unter-
richtsstunden benutzt. Das Plakat wurde 
als Hausarbeit gegeben und daher ausser-
halb der Schule realisiert. 

Mögliche zusätzliche 
Aktivitäten
Aus einem kurzen Austausch mit den 
Schülern hatte ich mitbekommen, dass 
jeder mehrere Personen mit einer Täto-
wierung kannte. Sie könnten z. B. eine 
Person mit einer oder mehreren Täto-
wierungen interviewen und daraus ein 
Plakat oder ein Video machen. Die Schü-
ler haben ja bereits ein Beispiel für ihr 
Interview in dem Artikel, sie könnten 
dieselben Fragen benutzen und dann, je 
nach Lust und Sprachniveau, das Inter-
view erweitern. 

wir sie in unserer Mittelschule haben, 
gut arbeiten. Auch schwächere Schüle-
rinnen und Schüler machen dabei posi-
tive Erfahrungen: sie können mit ihren 
beschränkten Mitteln doch etwas vom 
Text verstehen und einfache Fragen be-
antworten. Sie werden ermutigt, sich 
mit deutschen Texten ausserhalb des 
Kursbuchs auseinanderzusetzen und 
das kann dazu führen, dass sie, wenn 
sie eine deutschsprachige Zeitung oder 
Werbung sehen, diese nicht gleich ab-
lehnen, sondern versuchen zu verste-
hen. Dies öffnet ihnen die deutschspra-
chige Welt und macht sie neugierig. 

Artikel über Tattoos
Anfang dieses Jahres bin ich auf einen 
Artikel über „Tattoos“ im Migros Magazin 
35 vom 29.08.20161 gestossen. Das Mig-
ros Magazin ist eine Gratiszeitung der 
Supermarktkette Migros, die wöchent-
lich erscheint und neben Werbung für 
Produkte auch einige kurze Artikel über 
verschiedene Themen enthält. Ich habe 
sofort gedacht, dass das für die Schüler 
meiner vierten Klasse interessant sein 
könnte. Aus reinem Zufall hatte eine 
Schülerin gerade entschieden, sich ein 
Armbandtattoo stechen zu lassen. Was 
für ein Glück! Als ich dann mit diesem 
Artikel in die Klasse kam, waren Tattoos 
bereits das Tagesgespräch. Zur Einfüh-
rung habe ich gefragt, wer ein Tattoo 
hatte. Nur eine Schülerin hatte eines, 
aber mehrere andere waren am Thema 
interessiert. 
Als Vorentlastung sollten die Schüler sich 
alle Wörter überlegen, die Ihnen in ih-
rer Muttersprache zum Thema einfielen, 
wie zum Beispiel: Schmuck, unlöschbar, 
Symbol, Identität, Schmerzen, Zeichnung, 
Nadel, Tätowierer, Eltern, Streit, Angst 
usw. Danach sollten sie die neuen Wörter 
auf Deutsch im Wörterbuch nachschla-
gen. Sie haben dabei in kleinen Gruppen 
mit maximal drei Personen gearbeitet. 
Danach wurden die neuen Wörter ver-
glichen und an die Tafel geschrieben. Als 
Zusatzvorentlastung gab ich den Schüle-
rinnen und Schülern verschiedene Sätze/
Satzteile, z.B.: man kann eine Tätowierung 
nicht einfach löschen; ist ein Symbol; hat eine 

Wenn die Schüler mit 
authentischen Texten 
konfrontiert werden, 
lernen sie effektive 
Strategien zu verwenden, 
die sie auch im realen 
Leben benutzen können.
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Esempi di poster realizzati dagli allievi di 
quarta media (14-15 anni) dopo l’attività 
svolta sull’articolo tratto dal Migros 
Magazin. .  




